
                                

    
     

   
      

   
    

 

 

      
       

     
     
       

     
     
      

     
     

     
      

    
     

    
     
      

    
     

   
      

     
      

      
   

    
      
    

   
      

  
      

   
     

      
      

      
   

    
      

      
      

    
      

     

    
    

      
    

     
     

      
    

  
    

     
       

   
      

     
     
     

     
     

     
     

     
     

      
   

      
  

     
     
     

   

  
    

    
    

      
     

      
      

    

     
   

       
     

     
     

    
     

       
        

     
  

     
    

    
    

     
    

     
   

     
    

        
    

      
     

   
     

     
 

   
      
      

    

      
    

      
      

     
  

   
   

     
     

     
     

      
   

     
      
     

     
     

     
      

 
     

     
    

    
      

     
  

     
      

      
    

   

Neue Leitung  
bei der Feldmusik 

nEuEnKiRch oe. 
Nach 25 Jahren 
hat Isabelle Ruf 
die musikalische 
Leitung des Blas-
orchesters Feld-
musik Neuenkirch 
niedergelegt. Sie 
hat den Taktstock 
an Roger Meier 

(Bild) übergeben. Er ist in der Blas-
musikszene kein Unbekannter, leitet 
er doch nicht weniger als drei Blas-
orchester, darunter die Stadtmusik 
St. Gallen, die in der Höchstklasse 
eingestuft ist, und die Musikgesell-
schaft Schüpfheim. Sein Studium 
schloss er an der Musikhochschule 
Luzern erfolgreich ab. Er arbeitet als 
Klarinettenlehrer an zwei Musikschu-
len der Region Solothurn und wohnt 
in Kestenholz.  

geschenk von Berner Komponist
So war man auf seinen ersten Auf-

tritt mit der Feldmusik Neuenkirch 
sehr gespannt. Eröffnet wurde das 
Konzert am Samstagabend im voll 
besetzten Saal des Pfarreiheims mit 
dem Stück «Olympiade» von Samuel 
R. Haze. Gespielt wurde auch «La 
Basilica di San Marco», ein Geschenk 
des Berner Komponisten Mario Bür-
ki an die Feldmusik Neuenkirch

Der zweite Konzertteil wurde be-
schlossen mit «Espiritu» des Kolum-
bianers Victoriano Valencia Rincon. 
Er baute die verschiedenen Musik-
traditionen seiner Heimat in seine 
Kompositionen ein. Mit lang anhal-
tendem Applaus entliess das begeis-
terte Publikum die Musikanten von 
der Bühne.

 
   

     
     

     
      

      
      

     
    
     

    
     
    

    
    

     
   

       
    

   

   
    

     
  

   
    

 

    
      

     
    

      
     

      
    

     
     

    
     

    

    
      

     
     

    
      

     
      

     
     

    
    

     
       

     
     

      
     

   
     

       
      

     
      

     
     
      

      
       

    
    

       
    

     

  

   
   

      
     

      
    

      
   

     
     

    
   

       
      

     
      

      

    
      

 

   
      
     

      
    

     
      

    
     

       
    

  

      
   

    

   
  

 
   

  


